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SCHREIBEN [ DES ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEAT II . ZURLAUBENAN
DEN FRANZ. AMBASSADOREN JEAN DE LA BARDE]

Der Absender gibt seiner Hoffnung Ausdruck , dass der Adressat
inzwischen in den Besitz seines vom 24 . ds . datierenden Schrei¬

bens '*' , das er ihm "par l 'ordinaire de Zurich" zugesandt , gelangt sei.
In selbigem habe er ihm für seine zu Gunsten seines Sohnes [des
Gardehptm . Heinrich  II . Zurlauben ] bei [Abel de ] S e r-
v i e n [ dem Surintendant des Finances ] unternommenen Vorstösse

gedankt und gleichzeitig darum ersucht , sich im Bedarfsfall auch
2

weiterhin für seinen Sohn verwenden zu wollen . Hptm. [ Beat Ja¬
kob ] Knopf  li , der Frankreich stets treu gedient habe , "mé¬

rité aussy d ’estre conservé dans le service , Je prie [donc] bien humblement

V. Exc. d 'avoir souvenance de luy ". Damit leiste er der franz . Sache
hier in Zug einen guten Dienst.
"M. rs [Schultheiss und Rat ] de Lucerne nous ont faict entendre- Lundy passé?

2?s y*
M. de Lucerne ont faict bone chaire aux dépens du S. [Francesco ] C a s a-

4
t j [Ambassador von Mailand/Spanien] , ,



yr> * J? S
Le S . Casati a tenu grand festin a M. de luceme lundy passe , le feu de

leur Canon a tesmoingne l ' affection avec laquelle ils ont beu les santés . Je

doubte fort qu ' ils ne fassent les retifs pour quelque temps , au faict de nos-

tre traictê [ Bündnisemeuerung mit Frankreich] .

Le S . [Jörg ] Fasbind [ F a s s b i n d] de Schuiz m ' a prie ces Jours passés

de le vouloir accompagner d ' une recommendation estant résolu" bei ihm,

[dem Ambassadoren ] , in Sachen der ihm seiner Meinung nach wegen

seiner Entlassung [ aus den franz . Kriegsdiensten ] zustehenden

Entschädigung [ resp . wegen Bezahlung von Ausständen ? ] vorstellig

zu werden . "Je me suis estonné de l 'aestime qu 'il faict de mon credit , qu ’il

s ’imagine . . . [que j ’ai ] auprès de  F 0 Ex. e , & le peu qu ’il pourroit obtenir,

luy augmenterait vrayement sa croyance " .

1)  S . AH 38/134
2 ) Offenbar ging es dabei um offene Forderungen der Kompagnie an die franz.

Krone . Wegen der schlechten Zahlungsmoral Frankreichs ganz allgemein erwog
man eben damals in Stadt und Amt Zug, die Zuger Kompagnien heimzumahnen.
Nicht zuletzt um Kosten zu sparen , dachte man französischerseits wenig
später daran , die beiden Kompagnien zwar nicht zu entlassen , sie jedoch
zu halbieren und alsdann zu einer einzigen zusammenzuschliessen , vgl . et¬
wa AH 36/236.

3 ) Satz unvollständig und durchgestrichen
4 ) Satz durchgestrichen

Konzept , in franz . Sprache , Text stark überarbeitet und teilweise zerstört.
AH 55 , 64
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